Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 27.) 


A 27. 


Ausgegeben Danzig, den 2. Juli 


1898. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


2970 Am 19. Juni 1898 ſind dem Beſitzer 
Alexander Straskiewicz zu Honigfelde folgende 
Gegenſtände entwendet worden: 

1. eine goldene Damenuhr nebſt goldener Kette, 

2. ein goldenes Kreuz mit Kette, 

3. ein goldener Schlaugenring mit drei röthlichen 
Steinen auf dem Schlangenkopf und mit Buch⸗ 
ſtaben J. G., 

4. ein Taſchenmeſſer mit Inſchrift E. Fandrey. 
Der vermuthliche Dieb iſt ein Arbeiter Franz 

Wohlgemuth aus dem Kreiſe Braunsberg, 28 Jahre 
alt. Derſelbe iſt mittelgroß, ziemlich kräftig gebaut, 
hat dunkelblonde Haare, hellblonden dünnen Schnurr⸗ 
bart und war bekleidet mit einer granen Hofe, 
einem weißen blaugeſtreiften Neſſelhemde, einem 
rothen Vorhemde, ſchwarzer Weſte, einer grauen 
Jacke und rundem, ſchwarzen Hut. 

Wohlgemuth hat auf beiden Händen Tätovirungen 
und zwar auf der Rückſeite der linken Hand einen 
Stern und am Ringfinger der linken Hand zwei 
Siegelringe, auf dem Rücken der rechten Hand eine 
Blume mit der Jahreszahl 1893 und zwiſchen Zeige⸗ 
finger und Daumen dieſer Hand die Zahl 1896. 

Jeder, der über den Aufenthalt des Wohlgemuth 
oder über den Verbleib der Sachen Auskunft zu 
geben vermag, wird erſucht, zu dieſen Akten Nachricht 
zu geben. 3 J 527/98. 

Elbing, den 24. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2971 Am 14. Juni d. J. iſt hierſelbſt der domi⸗ 
zilloſe Müllergeſelle Conſtantin Londczinski verhaftet 
und ſind im Beſitze deſſelben: 

a. 379,13 Mark 40 Kopeken baares Geld, 

b. eine Taſchenuhr mit Kette, 

c. 16 Altersverſicherungsmarken, 

d. ½ 2008 Nr 27116 der am 4. und 5. Mai 1896 

gezogenen 241. Mecklenburgiſchen Landes⸗Lotterie 

vorgefunden worden. 

Geld und Loos rühren anſcheinend aus einen 
Diebſtahle her. 

ch bitte um ſchleunige nähere Mittheilungen 
zu den Akten 2 J 799,98. 

Signalement des Londczinski: Alter 48 Jahre, 
Geburtsort Jeglia, Kreis Loebau Weſtpr., Religion 
katholiſch, Größe 1,67 m, Haare dunkelblond, Stirn 
frei, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, blonder 


Vollbart, Zähne defekt, Kinn bewachſen, Geſichtsfarbe 
geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: es fehlt der rechte 
Unterarm. 

Bekleidung im Gebrauch: weißer Hut, grauer 
Ueberzieher, graues Jaquet, graue Hoſe, ſchwarze 
Weſte, weißes Hemd, weißes Vorhemd, Schlips, 
1 Paar Holzſtieſeln, 1 Paar Fußlappen, Leibriemen. 

Bromberg, den 24. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2972 Der Arbeiter Peter Ratkowski und deſſen 
Ehefrau Anna Ratkowski, früher in Marienburg werden 
in einer Strafſache als Zeugen geſucht. 

Ich erſuche einen Jeden, der über den Aufenthalt 
dieſer Perſonen Auskunſt ertheilen kann, dieſes zu 
den dieſſeitigen Acten 5 0 26/98 anzuzeigen. 

Elbing, den 22. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2973 Am 5. Juni d. J. etwa um 9 Uhr Abends 
iſt der Hebamme Grunwald zu Schirotzken ein Damen⸗ 
Fahrrad (Premier⸗Weloleſſ Nr. 81841) entwendet. Am 
Ende des rechten Handgriffs fehlt ein Hornring. 
Nachricht zu den Akten III J 533/98 erbeten. 
Graudenz, den 25. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2974 Gegen den Arbeiter Bruno Dombrowski, 
anſcheinend in Ruſſiſch Polen heimathsberechtigt, 
18 Jahre alt und katholiſcher Religion, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Meineides ver⸗ 
hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Amtsgerichtsgefüängniß zu Rieſenburg abzu⸗ 
liefern. Dombrowski iſt Rübenarbeiter und im Mai 
d. Is in Lautenburg Weſtpr. geſehen worden. 

Es wird vermuthet, daß derſelbe ſich gegen⸗ 
wärtig im Marienburger Werder als Rübenarbeiter 
aufhält. (P 2/98.) 

Rieſenburg, den 8. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2975 Gegen den Arbeiter Joſeph Kedzierski, früher 
in Prinzenthal, jetzt unbekannten Aufenthaltsortes, 
geboren am 22. Oktober 1852 zu Königlich Wierzchucin, 
Kreis Bromberg, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Unter⸗ 
ſuchungsakten 3 J 695/98 Mittheilung zu machen 
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Beſchreibung: Alter 45 Jahre, Größe 1,70 m, kleiner Schnurrbart, Augen braun, Zähne defect, 


Statur ſchlank, Haare hellblond, Schnurrbart, Sprache 
deutſch. 
Kleidung: grauer Jaquetanzug. 
Bromberg, den 17. Juni 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2976 Gegen den Arbeiter Wilhelm Engelke aus 
Lüben, Kreis Dt. Krone, geboren am 20. März 1858 
in Hoffſtädt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
wider Engelke 1 J 142/98 Nachricht zu geben. 

Schneidemühl, den 20. Juni 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2977 Gegen den Arbeiter Bernhard Krajuski aus 
Gut Kl. Radowisk, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 17. März 1869 zu Wabez, Kreis Culm, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
in iſt die Unterſuchungshaft wegen Bigamie ver- 
hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon zu 
den Akten J 368/98 alsbald Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe ca. 1,60 
bis 1,63 w, Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, 
Stirn frei, dunkler Schnurrbart, Augenbrauen dunkel⸗ 
blond, Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn rund, 
Geſicht voll, Geſichtsfarbe gebräunt, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: trägt mit Vorliebe 
eine rothe Huſarenmütze und giebt ſich auch als rother 
Huſar aus. 

Strasburg Weſtpr., den 19. Juni 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2978 Gegen den Arbeiter Theophil Rzeppa aus 
Zemblau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., geboren am 
22. April 1877 zu Staraut, Kreis Carthaus, katholiſch, 
ledig, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 14. März 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 
einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Danzig, den 13. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 

2979 Gegen den Bäckergeſellen Waldemar Ruſt 
von hier, zur Zeit unbekannten Bufenthalts, geboren 
am 15. April 1876 in Marienwerder, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieh⸗ 
ſtahls verhängt. 
8 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
zu den Akten 3 D 138/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur mittel, Haare ſchwarz, Stirn frei, blonder 


Kinn breit, Geſicht normal, Geſichtsfarbe geſund. 

Lauenburg Pom., den 27. Mai 1898. 

Königliches Amtsgerickt. 
2980 Gegen die Arbeiter: 
a. Carl Heinrich Ludwig Magoll, geboreu am 

22. Juli 1870 in Wotnogge, Kreis Stolp, 

b. Hermann Reinhold Meyer, geboren am 

18. Januar 1879 in Parchau, Kreis Carthaus, 
welche zuletzt in Zewitz aufhaltſam geweſen ſind, 
jetzt aber ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Hausfriedensbruchs, Sachbeſchädigung 
und Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu 
den Akten 3 D 71/98 Nachricht zu geben. 

Lauenburg Pom., den 27. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. N 
2981 Der Arbeiter Auguſt Plottke aus Reddeſtow, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Lauenburg vom 
23. Februar 1898 wegen Uebertretung des § 18 des 
Feld⸗ und Forſt⸗Polizeigeſetzes zu 3 — drei — Mark 
Geldſtrafe, im Unvermögensfalle zu 3 — drei — Tagen 
Haft und in die Koſten des Verfahrens, welche 
8,80 Mk. betragen, verurtheilt. 

Es wird um Beitreibung der Geldſtrafe und 
Koſten bezw. um Vollſtreckung der ſubſtit. Haftſtrafe 
und um Nachricht zu den Akten 3 D 10/98 erſucht. 

Lauenburg Pom., den 7. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2982 Gegen die unverehelichte (Dienſtmädchen) 
Barbara Lewandowska, geboren am 2. Februar 1868 
in Zgnilloblott, Kreis Strasburg Weſtpr., iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Um Verhaftung und Ablieferung an das nächſte 
Gerichtsgefängniß und Nachricht zu P L 233/97 
wird erſucht. 

Thorn, den 22. Juni 1898. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

2983 Das Dienſt mädchen Caroline März, früher 
beim Eigenthümer Albert Bonin in Rybienken, ſodann 
in Neuſtadt in Dienſt geweſen, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, iſt durch Urtheil des Königlichen Amts⸗ 
gerichts Lauenburg vom 4. Februar 1898 wegen 
Forſtdiebſtahls zu 1 — einer — Mark Gelbſtrafe, 
im Unvermögeusfalle zu 1 — einem Tage Gefängniß, 
zu 10 Pf. Wertherſatz und in die Koſten des Ver⸗ 
fahrens, welche 18,30 Mk betragen, verurtheilt. 

Es wird um Strafvollſtreckung und um Nachricht 
zu den Akten 3 A 44/97 erſucht. 

Lauenburg Pom., den 17. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2984 Gegen den Concertunternehmer Heinrich 
Auguſt Müller, geboren den 9. Juli 1838 zu Kruppen⸗ 
ſtedt, Kreis Oſchersleben, zuletzt wohnhaft !gewefen 
zu Pyritz, letzter Aufenthalt zu Dragaſſ, ſoll eine 
wegen Uebertretung des Geſetzes vom 5. Juli 1876 
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vom Königlichen Schöffengericht zu Zanow vom 
16. Februar 1898 erkannte Geldſtrafe von 96 Mark, 
im Nichtbeitreibungsfalle eine Haftſtrafe von 7 Ta zen 
vollſtreckt werden. 

Da die Zwangsvollſtreckung wegen der Geld⸗ 
ſtrafe furchtlos ausgefallen iſt und ſich der Angeklagte 
Müller auf die Ladung zum Strafantritt nicht geſtellt 
hat, wird um Vollſtreckung der unterſtellten Haft⸗ 
ſtrafe von 7 Tagen und Nachricht zu unſern Akten 
D 38/97 erſucht. 

Zanow, den 21. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2985 Gegen das Dienſtmädchen Emilie Laſchiuski, 
geboren am 11. Juni 1853 zu Parpahren, Kreis 
Stuhm, zuletzt in Stadtfelde aufhältlich, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, welche flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
friedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, an das 
nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern und hierher zu 
P L Nr. 266/98 Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 23. Juni 1898. 

Der Amtsanwalt. 

2986 Gegen den Einwohner Joſef Piepke aus 
Bozanken, zuletzt aufhaltſam geweſen in Rothhof, 
Kreis Stuhm, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, im 
November 1854 zu Seefeld, Kreis Carthaus geboren, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Forſtdiebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, auf den p. Piepke zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, an das nächſte 
Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten D 256/96 
hierher Nachricht zu geben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 23. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2987 Der Korrigende, Arbeiter Stephan Sobauski 
iſt am 21. Juni 1898, Mittags, von der Außenarbeit bei 
der hieſigen Anſtalt entwichen. 

Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung 
des Entwichenen erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Palenzie, 
Kreis Poſen (Weſt), Geburtstag 9. Dezember 1843, 
Größe 1,72 m, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Bart raſirt, Zähne fehler⸗ 
haft, Kinn länglich, Geſichtsbildung länglich, Geſichts⸗ 
farbe N Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und 
olniſch. 

5 N ekfeibung: Auſtaltsanzug von Engliſchleder, 
geſtempelt P. B. A. a 
pr Konitz, den 21. Juni 1898. 
Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 


2988 Der Schlachtergeſelle Richard Obereigner, 
geboren zu Danzig am 16. März 1878, iſt durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts Jork am 
8. Oktober 1897, rechtskräftig zu 10 Mark Geldſtrafe 
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ev. 2 Tagen Gefängniß und in die Koſten zum 
Betrage von 10,02 Mark verurtheilt. 
Antrag: Beitreibung der Geldſtrafe von 


10 Mark und Koſten von 10,02 Mark ev. Vollſtreckung 
der 2 tägigen Gefängnißſtrafe und Nachricht zu den 
Akten D 64/97. 

Jork, den 13. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht 2. 
2989 Gegen den Schuhmachermeiſter A. Ortmann, 
im Jahre 1891 in Rieſenburg anſäſſig geweſen, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen betrüge⸗ 
riſchen Bankerutts verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den diesſeitigen Akten V K 21/92 Nachricht zu 
geben. 

Elbing, den 22. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2990 Gegen den Arbeiter Peter Bunkowski aus 
Reichenberg, geboren am 3. Oktober 1857 zu 
Kronhof, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung mit 
nachfolgendem Tode verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Centralgefängniß, Schießſtange Nr. 9 
abzuliefern. 

Danzig, den 24. Juni 1898. 
Der Unterſuchungsrichter beim Königl. Landgerichte. 
2991 Gegen den am 30. Augnuſt 1855 in Johannis⸗ 
dorf geborenen Arbeiter Michael Droſt aus Honig⸗ 
felde, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Marien⸗ 
werder vom 10. März 1898 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 3 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſtgelegene Gefängniß abzuliefern (D 40/98). 

Marienwerder, den 20. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2992 Gegen die unverehelichte Inlianna Wisniewski 
aus Lautenburg, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Lautenburg 
vom 11. Januar 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 
6 — ſechs — Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Jedenfalls iſt die⸗ 
ſelbe in der Niederung. 

Lautenburg, den 17. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2993 Gegen den Fütterer Rudolf Pohlmann, geboren 
am 8. Januar 1859 in Königsberg, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Marienburg vom 17. März 1898 erkannte Gefängniß⸗ 
ftrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV D 78/98. 

Marienburg, den 25. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
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2994 Gegen den Arbeiter Johann Tetzlaff auch 
Koſching aus Schoeneberg Weſtpr, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Dieſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 5 J 439,98 hierher Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,73 m 
Statur unterſetzt, Haare hellblond, Stirn frei, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, von 
den Zähnen fehlt ein Backzahn, Kinn rund, Geſicht 
länglichrund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: Matroſenanzug. 

Beſondere Kennzeichen: Ueber dem linken Auge 
und auf dem Hinterkopf je eine Narbe und am 
linken Handgelenk quer über den Arm eine breite 
Narbe von Meſſerſtichen herrührend. An der rechten 
Hand iſt die Daumenſehne entzwei und gleich dahinter 
eine Narbe von einem Meſſerſtich. 

Tätovirt auf der Bruſt dicht am Hals mit 
Blau „Glück auf“ tiefer auf der Bruſt: „Gott mit 
uns“. Auf dem linken Arm ein Herz, in dieſem die 
Buchſtaben K K (Renate Koſching) auch auf demſelben 
Arm ein Bruſtbild (Mädchen mit langen Haaren) auf 
demſelben Arm am Handgelenk zwei Fiſche und auf 
dem Mittelfinger ein Ring tätovirt. Auf dem rechten 
Arm oben, ein Adler, weiter unten ein Mann mit Frau. 

Auf der Bruſt befindet ſich noch tätowirt: auf 
einer Seite eine Katze, auf der andern Seite ein 
Mädchen. Auf beiden Beinen oben iſt derſelbe mit 
verſchiedenen Figuren bemalt. 

Elbing, den 24. Juni 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2995 Der hinter dem Drahtbinder Hauſanick aus 
Langfeld in Ungarn, unterm 1. März 1897 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Dit. Eylau, den 13. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2996 Der hinter die Wehrpflichtigen Arbeiter 
Alexander Theophil Zube und Genoſſen unter dem 
21. Juli 1888 erlaſſene, in Nr. 32 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 21. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2997 Der hinter die Käthnertochter Anna Braun 
aus Kl. Radem unter dem 21. November 1888 
erlaſſene, in Nr. 48 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 20. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2998 Der unterm 16. Sepiemver 1890 hinter die 
unverehelichte Martha Bruhnke erlaſſene, in Nr. 40 
unter Nr. 3925 dieſes Anzeigers pro 1890 abgedruckte 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Lauenburg, i. Pom., den 10. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2999 Der hinter dem Schneidergeſellen Franz 
Wisniewski aus Biſchofswerder, unterm 10. Dezember 
1896 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Dt. Eylau, den 21. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. 

3000 Der unter dem 22. Mai 1897 hinter dem 

Faktor Joſeph Gaebler aus Königsberg erlaſſene 

Steckbrief, abgedruckt in Stück 23 Nr. 2343 des 

Oeffentlichen Anzeigers pro 1897, wird erneuert. 

Königsberg, den 22. Juni 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3001 Der hinter den Wehrpflichtigen Auguſt Kreft 

und Genofjen unter dem 10. April 1884 erlaſſene 

Steckbrief wird mit Ausnahme der unter Nr. 34, 86, 

98, 125, 143, 167, 171, 180, 201, 63, 90, 103, 104, 

105, 107, 108, 109, 118, 148, 154, 178, 191 und 

196 aufgeführten Perſonen hierdurch erneuert. 

Danzig, den 23. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

3002 Der unter dem 4. Februar 1897 hinter dem 

Fleiſchergeſellen Heinrich Kuſche erlaſſene Steckbrief, 

abgedruckt in Stück 8 des Oeffentlichen Anzeigers 

für 1897 wird erneuert. 
Tilſit, den 22. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

3003 Der hinter die Arbeiter: 

1. Friedrich Glaubitz zuletzt in Olſchinen wohn⸗ 
haft, geboren am 24. Mai 1876 zu Gawrigalken, 
Kreis Ortelsburg, 

Adolf Walendczyck, zuletzt in Lisken wohnhaft, 
geboren am 3. April 1872 zu Lisken, Kreis 
Jo hannisburg, 

unter dem 16. September 1897 erlaſſene Steckbrief 

wird erneuert. 

Tiegenhof, den 14. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erledig ungen. 


3001 Der diesſeits unterm 25. April 1898 hinter 
den Arbeiter und Vorſchnitter Johann Podgorski 
(Podgurski), geboren am 14. Februar 1866 (1867) 
zu Linsk, Kreis Schwetz, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Greifswald, den 21. Juni 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3905 Der hinter dem Kuhhirten Joſef Weiſtock, 
(auch Weinftod), unter dem 11. Mai 1898 erlaſſene. 
in Nr. 21 pro 1898 Ziffer 2264 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Konitz, den 22. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3096 Der hinter dem Arbeiter Hermann Lonski 
aus Danzig unter dem 24. Juli 1894 erlaſſene, in 
Nr. 31 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Graudenz, den 23. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3007 Der hinter den Arbeiter Friedrich Pfahl 
aus Dreiroſen unter dem 22. April 1898 erlaſſene, 
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in Nr. 18 dieſes Blattes aufgenommene Stedbrif 
iſt erledigt. 
Elbing, den 22. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3008 Der hinter den Kellner Oscar Depuermann 
unter dem 7. Juli 1897 erlaſſene, in Nr. 30/97 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
Danzig, den 23. Juni 1898. 
Der Amtsanwalt. 
3009 Der hinter dem Kommis Bernhard Malottka 
unterm 9. November 1896 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Putzig, den 20. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerungen. 


3010 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Birkenthal Band I Blatt 2 
auf den Namen des Beſitzers Stephan Meyer zu 
Birkenthal eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard 
belegene Bauergrundſtück am 3. September 1898, 
Vormittags 8 ½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Eerichtsſtelle, Zimmer 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 19,35 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 11,16,45 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 36 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung II 
Zimmer 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandeuſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Auſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
au die Stelle des Grundſtücks tritt. j 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. September 1898, Vormittags 10%, Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 23. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht 3. 
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3011 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Schwarzau Band I Blatt 9 
und Putzig Band X Blatt 344 auf den Namen des 
Tiſchlers Michael Gohra eingetragenen, in Schwarzau 
bezw. Putzig belegenen Grundſtücke am 12. Auguſt 
1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück Schwarzau Blatt 9 iſt mit 
26,37 Thaler Reinertrag und einer Fläche von 
8,25,30 Hektar zur Grundſteuer, mit 90 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer und das Grundſtück 
Putzig Blatt 344 mit einer Fläche von 0, 79,90 Hektar 
mit 1,89 Thaler zur Grundſteuer veranlagt. Aus: 
züge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften 
der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei I eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An- 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Auguſt 1898, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 24. Juni 1898 

Königliches Amtsgericht. 

3012 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Putzig Band VII Blatt 259 
auf den Namen des Rentiers Aloys Amort zu Königs- 
berg i. Pr., jetzt in Putzig eingetragene, in der 
Gemarkung Putzig belegene Grundſtück am 17. Sep⸗ 
tember 1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 21,81 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 5 ha 78 ar 60 qm zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei I eingeſehen werden, 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 


widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 


Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
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Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 


an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. September 1898, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Putzig, den 20. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


3013 Der Eigenthümer Hermann Zeller in Neu⸗ 
fahrwaſſer, vertreten durch den Rechtsanwalt Sternfeld 
hier, klagt gegen die Schloſſer Emil und Eugenia 
Catharina geb. Eichert⸗Schmelzer'ſchen Eheleute, 
zuletzt zu New⸗ork wohnhaft, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen Willigung in Umſchreibung einer 
Kaufgelderreſthypothek von 900 Mk. mit dem An⸗ 
trage, die Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, 
darin zu willigen, daß im Grundbuche von Kladau 
Blatt 25 der Antheil, welcher ihnen an der daſelbſt 
in Abtheilung III unter Nr. 4 für die Zeller'ſchen 
Eheleute eingetragenen Kaufgelderreſthypothek von 
900 Mk. nebſt den Zinſen ſeit dem 9. Februar 1892 
als Miterben hinter der Frau Minna Zeller geb. 
Eichert zuſteht, auf den Kläger umgeſchrieben werde, 
und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht 9 
zu Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 40/41, auf den 
16. September 1898, Mittags 12 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 16. as 1898. 


i etz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 9. 

3014 Die nachſtehend benannten Perſonen: 

1. Auguft Kaſſler, geboren am 17. November 
1870 in Sophienfeld in Rußland, jetzt in 
Rußland aufhaltſam, 

2. Chriſtian Johann Kienaſt, geboren am 25. Sep⸗ 
tember 1870 in Kremenſchick in Rußland, jetzt 
in Rußland aufhaltſam, 


— — ne 
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16. 


LT 


18. 


19. 


20. 
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Wilhelm Rudolf Stein, geboren am 1. Auguſt 
1871 in Friedenfeld in Rußland, jetzt in Ruß⸗ 
land aufhaltſam, 

Samuel Krüger, geboren am 18. Dezember 
1872 in Jakrofsky in Rußland, jetzt in Ruß⸗ 
land aufhaltſam, 

Friedrich Wilhelm Krolkowski, geboren am 
19. November 1872 in Nußland, jetzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

Heinrich Weiſſ, geboren am 1. Oktober 1872 
in Karlowski in Rußland, jetzt in Rußland 
aufhaltſam, 

Friedrich Peters, geboren am 8. Juni 1872 
in Friedrichsberg, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Amerika, 


. Martin Kuhn, geboren an 24. April 1873 in 


Woldemarsdorf in Rußland, jetzt in Rußland 
aufhaltſam, 

Johann Jakob Krauſe, geboren am 8. Januar 
1873 in Lakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Weſtfalen, 

Johann Jakob Grunwald, geboren am 4 Januar 
1873 in Lakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Rußland, 


„Jakob Graſſ. geboren am 14. Dezember 1873 


in Neupolfawa in Rußland, jetzt in Rußland 
aufhaltſam, 

Eduard Wittkowski, geboren am 30. Juni 1873 
in Eichwalde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


3. Johann Eduard Mock, geboren am 2. Oktober 


1874 in Wolfsdorf⸗Niedg., 
aufhaltſam, jetzt in Amerika, 
Johann Auguſt Schulz, geboren am 30. Auguſt 
1874 in Moosbruch, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Amerika, 


zuletzt daſelbſt 


. Heinrich Chriſtian Klaſſen, geboren am 7. De⸗ 


zember 1874 in Ge. Steinort, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, jetzt in Amerika, 

Franz Knopf, geboren am 13. September 1874 
in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Amerika, 

Friedrich Heinrich Porſch, geboren am 5. März 
1874 in Gr. Maus dorf, zuletzt daſelbſt auf- 
haltſam, jetzt in Amerika, 

Johann Jakob Rund, geboren am 10. Sep⸗ 
tember 1874 in Wolfsdorf-Niedg., zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam, jetzt in Amerika, 

Johann Gottfried Grimm, geboren am 15. No⸗ 
vember 1874 in Pangritz-Colonie, zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam, jetzt in Amerika, 

Carl Eduard Stahl, geboren am 1. Februar 
1874 in Wöcklitz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Amerika, 


Johann Michael Marks, geboren am 15 Juni 


1874 in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, jetzt in Amerika, 
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. Johann Jakob Gehrmann, geboren am 3. Sep⸗ 
tember 1874 in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, jetzt in Amerika, 

3. Karl Wilhelm Reiſſ, geboren am 25. Juli 

1874 in Fiſcherskampe, zuletzt daſelbſt auf- 

haltſam, jetzt in Amerika, 

Peter Dyck, geboren am 1. Auguſt 1874 in 

Krebsfelde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, jetzt in 

Amerika, 

5. Franz Julius Regehr, geboren am 30. Oktober 
1874 in Krebsfelde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Amerika, 

. Friedrich Auguſt Milbrodt, geboren am 11. Fe⸗ 
bruar 1874 in Krebsfelde, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, jetzt in Amerika, 

. Johann Julius Harder, geboren am 7. Oktober 

1874 in Krebsfelde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

jetzt in Amerika, 

Peter Heinrich Hübert, geboren am 1. Juli 

1874 in Krebsfelde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

jetzt in Amerika, 

. Anguft Schulz, geboren am 18. März 1874 

in Zeyersniederkampen, zuletzt daſelbſt auf- 

haltſam, 

Heinrich Dyck, geboren am 14. November 1874 

in Kraffohlsdolf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

jetzt in Amerika, 

. Guſtav Heinrich Hecker, geboren am 8. März 

1874 in Jungfer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

Hermann Böttcher, geboren am 6. Juni 1874 

in Kraffohlsdorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

3. Johann Ferdinand Stolzenberg, geboren am 
26. Februar 1874 in Kraffohlsdorf, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam, 

. Johann Schützker, geboren am 1. Dezember 

1874 in Kl. Mausdorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 

haltſam, jetzt in Rußland, 

Martin Roſchewski, geboren am 28. Juli 1874 

in Krebsfelde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

36. Friedrich Fiedler, geboren am 24. März 1874 

in Grunau⸗Höhe, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

Martin Auguſt Borchert, geboren am 22. No⸗ 

vember 1874 in Walldorf, zuletzt daſelbſt 

aufhaltſam, jetzt in Rußland, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G⸗B. 
Dieſelben werden auf den 22. Teptem ber 

1898, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer 

des Königlichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer 39, 

zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die— 
ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath zu Elbing 


37. 


—— —————————————————— nn nn nn nn nenn 


über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 2 M 26/98. 
Elbing, den 18. Juni 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3015 Auf Antrag des Müllers Bruno Alexander 
in Pyritz i. P., der Eigenthümer Jakoh Albrecht'ſchen 
Eheleute in Lißniewo, der Eigenthümer Albert 
Kuſch'ſchen Eheleute in Zewitz werden der am 
5. März 1833 zu Klein Voſchpol geborene Müller⸗ 
meiſter Johann Hermann Grabe und deſſen 3 Kinder: 
Arthur Waldemar, geboren 16. Mai 1864, Alma 
Helene, geboren 27. Oktober 1865 und Adele Valesca, 
geboren 19. Februar 1867, Geſchwiſter Grabe, welche 
angeblich ſeit dem Jahre 1870 verſchollen ſind, ſowie 
die von ihnen etwa zurückgelaſſeuen unbekannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
im Aufgebotstermine am 12 Mai 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, zu melden, widrigenfalls Johann 
Hermann Grabe und ſeine genannten 3 Kinder 
werden für todt erklärt werden. 

Dirſchau, den 11. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3016 In den Grundbüchern: 
a. der den Eigenthümer Auguſt und Helene geb. 
Stewa⸗Lange'ſchen Eheleuten gehörigen Grund⸗ 
ſtücke Kaſcharen Blatt 1 und 8, 


b. der dem Eigenthümer Franz Czoske junior 
gehörigen Grundſtücke Kaſcharen Blatt 3 und 5, 

c. des den Eigenthümer Carl und Mathilde geb. 
Hermann⸗Falk'ſchen Eheleuten gehörigen Grund⸗ 
ſtücks Kaſcharen Blatt 7, 

d. des dem Beſitzer Jakob Krauſe gehörigen 
Grundſtücks Kloſſowko Blatt 4, 

e. des den Beſitzer Johann und Magdalene 


geb. Damps verwittwet geweſenen Beyer⸗ 

Mazur'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücks 

Czeczau Blatt 1, 
ſtehen in Abtheilung Ul unter Nr. 3 bezw. 1 0 
d de bee e deze ee bew 
10000 Thaler gleich 30000 Mark zu 5% verzinslich 
für die Erben des Kammerherrn Jakob von Lebinski 
mit der Beſtimmung, daß die Zinſen der verwittweten 
Frau Scholaſtika von Lebinski geb. von Zbiewska 
ſo lange ſie lebt, zufallen ſollen, auf Grund der 
Verfügung des Königlichen Oberlandesgerichts vom 
21. Dezember 1827 eingetragen. Die Poſt iſt an⸗ 
geblich getilgt und ſoll in den Grundbüchern gelöſcht 
werden. Die Hypotheken⸗Gläubiger bezw. deren 
Rechtsnachfolger werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
und Rechte auf die Poſt ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine am 15. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigen⸗ 
falls fie mit ihren Anſprüchen auf die Poſt werden 
ausgeſchloſſen und die Poſt in den betreffenden 
Grundbüchern wird gelöſcht werden. 

Carthaus, den 24. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
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3017 Der Kaufmann Julius Flater in Marienburg 
hat das Aufgebot der Hypothekenurkunde, welche über 
die im Grundbuche von Marienburg Blatt 585½ in 
Abtheilung III Nr. 19 für ihn eingetragene Forderung 
von 500 Mark Reſtkaufgeld nebſt Zinſen gebildet iſt 
und aus dem Hypothekenbrief vom 8. Dezember 1887 
und der Ausfertigung des notarielleu Kaufvertrages 
vom 21. September 1887 beſteht und mit den Ab 
tretungsvermerken vom 21. März und 6. Dezember 
1890 bezw. dem Vorrechtsvermerk vom 23. Januar 1891 
verſehen iſt, beantragt. Der Inhaber der Urkunde 
wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 20. De⸗ 
zember 1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 15, anberaumten 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die 
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Marienburg, den 22. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3018 Der Beſitzer Albrecht Jantzen in Langfuhr 
bei Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Roſt 
in Schoeneck, hat das Aufgebot folgender noch nicht 
getilgter Hypothekenpoſten, die auf ihm gehörigen 
Grundſtücken eingetragen ſind, beantragt: 

A. im Grundbuch von Schöneck Blatt 150 Ab⸗ 
theilung III Nr. 4: 31 Mk. 25 Pfg. für den 
Kaufmann Hermann Lehrke in Schoeneck, vor⸗ 
gemerkt am 22. Oktober 1880, 

B. im Grundbuch von Schoeneck Blatt 152 in 
Abtheilung III: 

a. Nr. 1: 7 Thlr. 20 Sgr. 2 Pfg. = 23 Mk. 
2 Pfg. großväterliches Erbtheil des Andreas 
Schwiczkowski, zahlbar bei Großjähigkeit und 
bis dahin mit 5 Prozent jährlich verzinslich, 
eingetragen ex decr. vom 26. April 1834, 
b. Nr. 2: 30 Thlr. 12 Sgr. 4½ Pfg. = 91 Mk. 
24 ½ Pfg. mütterliches Erbtheil des Andreas 
Schwiczkowski, zahlbar bei Großjährigkeit 
und bis dahin mit 5 Prozent jährlich ver⸗ 
zinslich, eingetragen ex decr. vom 26. Sep⸗ 
tember 1835, 
o. Nr. 4: 31 Mk. 25 Pfg. für Hermann Lehrke 
identiſch mit der Eintragung zu A. 
Eine Kündigungsfriſt iſt nicht eingetragen. Es wird 
daher den unbekannten Inhabern der Poſten das 
Kapital mit einer vierwöchigen Friſt gekündigt und 
ſie zugleich aufgefordert, binnen einer weiteren Friſt 
von drei Monaten dem Antragſteller gegen Empfang 
der Zahlung Quittung, oder Löſchungsbewilligung 
zu ertheilen, oder ſich zu melden und ihr Verfügungs⸗ 
recht über die Poſten nachzuweiſen, widrigenfalls der 
Grundſtückseigenthümer zur Hinterlegung des Kapitals 
und der Zinſen, ſoweit die Zins verpflichtung beſteht, 
wird verſtattet und ihm die zur Löſchung der Poſten 
erſorderliche Beſcheinigung wird ertheilt werden. 
Schoeneck, den 20. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


See eee 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


3019 Die Kaufmann Johann und Wladislawa 
geb. Ligocka⸗Chmurczynski'ſchen Eheleute aus Stuhm 
haben, nachdem der Ehemann in Concurs verfallen iſt, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 3. bezw. 9. Juni 1898 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau und 
zwar das bereits vorhandene wie auch dasjenige, 
was die Ehefrau künftig irgendwie erwerben wird, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens der Frau 
haben ſoll. 
Stuhm, den 9. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3020 Der Domainenpächter Alfons Waechter aus 
Breſin und das Fräulein Maria von Raesfeld aus 
Münſter, letztere mit Einwilligung ihres Vaters, des 
Rentners Engelvert von Raesfeld aus Münſter, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag d. d. 
Münſter, den 25. Mai 1898 jede Art der Gütergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 28. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3021 Der Schuhmacher Julius Bartz und deſſen 
Ehefrau Wilhelmine Bartz geb. Meyer aus Gapfi, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
28. März 1898 derartig ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und während 
derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Bartz'ſchen Eheleute von Dulzig nach Gatzki 
nochmals bekannt gemacht. 
Schwetz, den 4. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3022 Der Kaufmann Arthur Koehler aus Schwetz 
und das Fräulein Selma Schoeppentau aus Schoene⸗ 
berg bei Berlin, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
notariellen Vertrag d. d. Schoeneberg bei Berlin, 
den 27. Mai 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut gegenwärtig beſitzt, ſowie 
Alles, was ſie vor, oder nach der Eheſchließung aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwerben wird, ihr vor⸗ 
behaltenes Vermögen ſein ſoll. 
Schwetz, den 1. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3023 Der Kaufmann Rudolf Winkelhauſen aus 
Pr. Stargardt und das Fräulein Catharina Schroth 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau in 
die Ehe zu bringende, ſowie dasjenige Vermögen, 
welches dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaft, 
Glücksfall, Geſchenke, oder durch eigene Thätigkeit 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen erhalten ſoll, 
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laut Vertrag d. d. Danzig, den 20. Mai 1878 
ausgeſchloſſen, was nad; Verlegung des Wohnſitzes 
der Winkel hauſen'ſchen Eheleute von Pr. Stargardt 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3024 Der Kupferſchmied Hermann Peſchel und 
das Fräulein Bertha Schaefer, beide hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 27. April 
1898, ausgeſchloſſen 
Danzig, den 27. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3025 Die Kaufmann Emil und Hedwig geb. 
Poſt⸗Sontowski'ſchen Eheleute hier leben gemäß der 
gerichtlichen Verhandlung vom 17. Mai 1898 unter 
Ausſchluß der Güter⸗ und Erwerbsgemeinſchaft. 
Marienwerder, den 6. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3026 Der Gutsbeſitzer Carl Schultz in Briesnitz 
und das Fräulein Hulda Lüttſchwager in Jamund, 
haben durch Vertrag vom 28. Mai 1898 vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von der zukünftigen Ehefran einzubringende 
Vermögen, ſowie Alles das, was fie in ſtehender 
Ehe erwirbt und was ihr durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
oder ſonſt aus irgend einem Grunde zufällt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Baldenburg, den 28. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht 
3027 Der Malermeiſter Carl Auguſt Preuſſ von 
hier und das Fräulein Clara Ida Hein, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Oekonoms Hermann Hein 
aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelbeu durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Mai 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3028 Der Händler Wilhelm Johann Friedrich 
Meyer aus Steegen und das Fräulein Selma Meta 
Johanna Dieskau, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Eigenthümers Guſtav Dieskau aus Junckeracker, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
9 0 das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
älle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 


laut Vertrag vom 23. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

3029 Der Kaufmann Emil Ernſt Schultz und das 
Fräulein Roſalie Olſchewski, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 23. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 23. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3030 Der Secretair des Königlichen Landraths⸗ 
amts zu Neuſtadt Franz Kühl aus Neuſtadt Weſtpr 
und die Wittwe Ottilie Winter geb. Kupferſchmidt 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mii der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Mai 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 23. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3031 Der Arbeiter Auguſt Schoennagel aus 
Sobbowitz und das Fräulein Marie Duſowski, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters Joſef Duſowski 
aus Nieder⸗Schridlau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
mit der Maßgabe, daß das Vermögen der Ehefrau 
einſchließlich alles deſſen, was ſie ſpäter während 
der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung, oder Glücksfälle 
erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Berent, 
den 2. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 10. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3032 Die Kaufmann Friedrich Wilhelm und 
Adelheide geb. Binder-Marold'ſchen Cheleute in 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das gegenwärtige Vermögen der 
Braut und Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Bartenſtein, den 17. September 
1890 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute nunmehr 
ihren Wohnſitz von Gerdauen nach Graudenz verlegt 
haben, hiermit aufs Neue bekannt gemacht. 

Graudenz, den 21. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3033 Der Oekonom Richard Engbrecht aus Alten⸗ 
dorf und Fräulein Eliſe Froeſe ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
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Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle und auf andere 
Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag vom 20. Mai 1898 
ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 20. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3034 Der Amtsrichter Ernſt Kunze aus Tiegenhof 
und die verwittwete Frau Hedwig Wandel geb. 
Stelzer aus Neuteich, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe einbringt, oder durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder auf andere Weiſe erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag vom 24. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 25. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3035 Der frühere Molkereiverwalter, jetzige Ober⸗ 
Juſpektor der Lebensverſicherungsgeſellſchaft Victoria, 
Gerhard Landgraf, früher in Bielefeld, jetzt in Culm, 
und deſſen Ehefrau Jenny geb. v Zeddelmann, früher 
in Bielefeld, jetzt Culm, haben nach Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter auf Grund des 
§ 421 Th. II Tit. 1 A. L. R. laut Vertrages d. d. 
Bielefeld, den 8. Januar 1896 ausgeſchloſſen. Solches 
wird, nachdem die Landgraf'ſchen Ehelente ihren 
Wohnſitz von Bielefeld nach Culm verlegt haben, 
von Neuem bekannt gemacht 
Culm, den 7. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3036 Nachdem die Hotelbeſitzer Daniel und 
Johanna geb. Weſtphal⸗Podszus'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Schoeneck Weſtpr. nach Stuhm verlegt 
haben, wird auf deren Antrag bekannt gemacht, daß 
dieſelben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes vor dem Königlichen 
Amtsgericht Danzig laut Verhandlung vom 7. Sep⸗ 
tember 1893 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen haben, 
daß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Stuhm, den 6. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3037 Die Förſter Otto und Minna geb. Quaſt⸗ 
Kretſchmann'ſchen Eheleute, welche ihren Wohnſitz 
von Vorwerk Auguſtenburg, Kreis Dt. Krone nach 
Stolzenfelde verlegt haben, haben durch Vertrag 
d. d. Schloppe, den 2. März 1894 für die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er— 
werbes ausgeſchloſſen. 
Schlochau, den 3. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3038 Der Maler Franz Zegarski von hier und 
die unverehelichte Marie Laskowska von hier, haben 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 5 


gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Ehefrau 
die Natur des durch Vertrag vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
aom 31. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 31. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3039 Der Poſtaſſiſtent Albert Zimbehl in Dirſchau, 
Wilhelmſtraße Nr. 12, und das noch minderjährige 
Fräulein Erna Koellner in Valdau, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Juni 1898 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringeude und während derſelben 
auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch Ge⸗ 
ſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. I N 51/98. 

Dirſchau, den 7. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


3040 Der Bäckermeiſter Johann von Loewe⸗ 
Kiedrowski und die unverehelichte großjährige 
Balbina von Chamier-Gliszezynska, beide aus Adl. 
Brieſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter durch 
Vertrag vom 17. Mai 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derzenige aus Erbſchaften, 
Geſcheuken und Glücksfällen die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 

Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Adl. Brieſen nehmen. 

Schlochau, den 23. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


3041 Der Paſtor Auguſt Hankwitz aus Steegen 

und das Fräulein Elfriede Gründel, im Beiſtande 

ihres Vaters, des Königlichen Oberſtlieutenant a. D. 

Robert Gründel aus Nieder⸗Mittlau, haben vor 

Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 

und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Bunzlau, den 

16. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 1. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

3042 Der Kaufmann Max Eckſtaedt von hier 

und das Fräulein Elſa Trenkmann, im Beiſtande 

ihres Vaters, des Verſicherungs-Inſpektors Louis 

Trenkmann aus Bromberg, haben vor Eingehung 

ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 

werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe bringt, oder während 
derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Bromberg, 
den 27. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 6. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3013 Der Schriftſetzer Friedrich Seele von hier 
und das Fräulein Hedwig Mill, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eigenthümers Guſtav Mill aus Dubrcz, 
Kreis Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe bringt, oder während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Bromberg, den 
28. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3044 Der Mühlenwerkführer Robert Schamp aus 
Noſſek und das Fräulein Antonie Oehlſchlaeger aus 
Strasburg Weſtpr., haben für ihre einzugehende Ehe 
mit dem erſten Wohnſttze in Noſſek bei Lautenburg 
Weſtpr. die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Strasburg Weſtpr, am 
31. Mai 1898, ausgeſchloſſen. 
Lautenburg Weſtpr., den 4. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3045 Der Kanfmann Max Friedrich Carl Wangnick 
aus Marienburg und das Fräulein Betty Caroline 
Johanna Fiſcher, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Kaufmanns Wilhelm Fiſcher aus Memel, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Ge neinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut eingebrachte und das von derſelben während 
der Ehe durch Schenkung, Glücksfälle, oder Erbſchaft 
erworbene Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Memel, den 22. März 
1893 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Wangnick'ſchen Eheleute von Königsberg 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 8. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3046 Der Agent Guftav Gürgens und die ſeparirte 
Frau Johanna Gürgens geb. Krefin und nicht wie 
es in den Amtsblättern 43 Nr. 4501, 44 Nr. 4625 
und 45 Nr. 4744 heißt „Görgens“, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 8. Oktober 1897 
ausgeſchloſſen, was hiermit berichtigend bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Danzig, den 8. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3047 Der Kaufmann Carl Bielecki und deſſen Ehe⸗ 
frau Marie geb. Puttkammer, früher in Allenſtein, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Allenſtein, den 19. Juli 1897 die 

emeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens bei⸗ 
gelegt iſt. 
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Dieſes wird hierdurch gemäß § 426 II 1 A. L. R. 
bekannt gemacht, nachdem die genannten Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Dt. Eylau verlegt haben. 

Dt. Eylau, den 9. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht 1. 


3048 Der Inſpektor Emil Deutſchmann aus 
Davidshof und das Fräulein Auguſte Schump aus 
Herrndorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut und 
Alles, was fie fpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Mühlhauſen, Kreis Pr. Holland, den 24. No⸗ 
vember 1893 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Deutſchmann'ſchen Eheleute von 
Davidshof, Kreis Ortelsburg nach Wapno, Kreis 
Strasburg Weſtpr. hiermit von Neuem bekannt ge⸗ 
macht wird. 4 Gen. II Nr. 14/98. 
Strasburg Weſtpr., den 7. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3049 Der Landwirth Emil Raſchke und deſſen 
Ehefrau Charlotte geb. Saegert, früher in Inowruclaw, 
jetzt in Budda, haben durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Trzemeszuo, den 21. Juni 1867 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, was hiermit aus Anlaß der 
Verlegung des Wohnſitzes von Inowraclaw nach Budda 
von Neuem bekannt gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 10. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht 
3050 Der Kaufmann Joſefat Jankowski aus 
Thorn und das Fräulein Hedwig Budzinska aus 
Mogilno, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 20. Mai 1898, 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 1. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3051 Der Kaufmann Hugo Fuchs aus Krojanke 
und das Fräulein Martha Saecker aus Ratzebuhr, 
dieſe mit Genehmigung ihres Vaters, Fabrikbeſitzers 
Wilhelm Saecker aus Ratzebuhr, haben vor Ein» 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit 
der Beſtimmung, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Ratzebuhr, den 24. Mai 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Flatow, den 8. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


gefängniſſes zu Graudenz Hugo Ziegler und das 
Fräulein Eliſe Nerger aus Engelsburg, Kreis Grau⸗ 
denz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung de dato Graudenz, den 20. Mai 1898, 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 20. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3053 Der Reſtaurateur Franz Koscielny aus 
Argenau und das Fräulein Marie Barkowski haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut 
die Natur der Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Bromberg, den 12. Februar 1896 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Koscielny'ſchen 
Eheleute von Brieſen Weſtpr. nach Danzig hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 14. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3054 Der Arbeiter Auguſt Schadowski und die un⸗ 
verehelichte vaterloſe Köchin Marianna Kaminski, beide 
aus Hoefchen, haben die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 14. Juni 1898 
ausgeſchloſſen und dabei vereinbart, daß Alles, was die 
Frau in die Ehe bringt, oder während derſelben irgendwie 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen Vermögens der 
Frau haben ſoll. 
Stuhm, den 14. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3055 Der Maſchinenſchloſſer Richard Jaeger von 
hier und die unverehelichte Marie Kienaſt, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Bauunternehmers Friedrich Wilhelm 
Kienaſt aus Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
welche Art, ins beſondere auch durch Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaften und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Dirſchau, den 11. Inni 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3056 Die Pächter Johann und Martha geb. Ber⸗ 
ganski⸗Schröder'ſchen Eheleute, früher in Romb, 
jetzt in Lebno⸗Abbau, haben durch Vertrag d. d. 
Carthaus, den 19. März 1891 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für die Dauer ihrer Ehe 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Ehefrau in die Ehe eingebracht und was ſie vom 
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3052 Der Hauptmann und Vorſtand des Feſtungs⸗ Tage der Vertragsſchließung ab dur ch Glücksfälle, 


Erbſchaften, oder Verdienſt erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird bei der Verlegung des Wohnſitzes 
der Schröder'ſchen Eheleute von Romb nach Lebno⸗ 
Abbau hiermit gemäß § 426 II 1 A. L. R. wiederholt 
bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 15. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3057 Die unverehelichte großjährige Martha 
Schreiber aus Parpahren und der Buhnenmeiſter 
Joſef Schiwelski aus Gr. Uszuitz, haben die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlich 
anerkannten Vertrages vom 14. Juni 1898 aus⸗ 
geſchloſſen und vereinbart, daß das gegenwärtige 
Vermögen der Braut und alles, was fie ſpaͤter durch 
Verträge, Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle und ſouſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Stuhm, den 14. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3058 Der frühere Gaſthofbeſitzer, jetzige Kaufmaun 
Marcell Zeitz aus Stuhm und das Fräulein Helene 
Wiebe aus Neuteichsdorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dem Vermögen der Braut und Allem, 
was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vertrags mäßig 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt worden iſt, laut Ver⸗ 
trag d. d. Marienburg, den 22. April 1890 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Zeitz'ſchen Ehe⸗ 
leute von Stuhm nach Laugfuhr hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Danzig, den 10. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3059 Der Kaufmann Marcus Baumgart von hier 
und deſſen Ehefrau Nathalie geb. Bieſenthal ron hier, 
haben die bisher zwiſchen ihnen beſtandene Gemeinſchaft 
der Güter mit der Beſtimmung, daß dasjenige Vermögen, 
welches die Ehefrau während Beſtehens der Ehe, ſei es 
durch Vermächtniſſe, Erbſchaften, Schenkungen, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben joll und daß dem Ehemann 
darau weder Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch 
zuſtehen ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
8. Juni 1898, ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 8. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3060 Der Sergeant Hermann Dietrich aus Mocker 
bei Thorn und das Fräulein Lina Droſt aus Danzig, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Schuldieners Gottlieb Droſt daſelbſt, haben vor Eiu⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
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haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 7. Juni 
1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 13. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht 
3061 Der Maurer Julius Theodor Fritz Buck 
von hier und die unverehelichte Anna Eliſabeth 
Bothke von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle. Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 9. Juni 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 13. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3062 Der Pfarrer Georg Janke aus Stegers 
und das Fräulein Anna Kaehlert aus Carthaus haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung des Königlichen 
Amtsgerichts zu Carthaus vom 1. Juni 1898 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte gegen- 
wärtige und zukünftige Vermögen der Braut, aus 
welchem Rechtsgrunde ſie daſſelbe auch erwerben 
mag, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Hammerſtein, den 13. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3063 Der Fabrikarbeiter Ernſt Wiechert und die 
unverehelichte Bertha Konietzto in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künf⸗ 
tigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 14. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3064 Der Jouvelier Victor Franz Brotzki hier und 
das Fräulein Selma Charlotte Sablewski, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Glaſermeiſters Wilhelm Sablewski hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 11. Juni 
1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Juni 1898. 
e Königliches Amtsgericht. 
3065 Der Dr. phil. Paul Hermann aus Neu⸗ 
lahrwaſſer und das Fräulein Anna Nielbock aus 
erlin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtinmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
ringende Vermögen und Alles, was ihr aus irgend 
welchem Grunde füuftig zufallen ſollte, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag d. d. Berlin, den 16. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3066 Der Dr. philos. Alfred Roſenſtein aus 
Langfuhr und das Fräulein Selma Korpulus, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Buchhalters Leopold 
Korpulus aus Breslau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, 
daß die Gütertrennung nach den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen des Allgemeinen Landrechts gelten ſoll, 
laut Vertrag d. d. Breslau, den 27. Mai 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3067 Der Heizer Albert Kreft aus Schidlitz und 
die unverehelichte Martha Jaske von ebenda, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters Michael 
Jaske aus Putzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vonn 14. Juni 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 14. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2068 Der Landwirth Max Raſchke und deſſen 
Ehefrau Bertha geb. Lemke, früher in Inowraclaw, 
jetzt in Budda, haben durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Mogilno, den 4 Oktober 1895 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, was hiermit aus Anlaß der 
Verlegung des Wohnſitzes von Inowraclaw nach 
Budda von Neuem bekannt gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 18. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3069 Der Schuhmachermeiſter Alexander Grucza 
aus Grabau und die Wittme Marianna Piontek 
geb. Bloszek aus Lubichow, haben durch gerichtlichen 
Vertrag d. d. Pr. Stargard, den 17. Juni 1898 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben auf irgend eine Art, durch 
Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 17. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3070 Der Kaufmaun, früher Gaſtwirth Louis 
Silberberg und deſſen Ehefrau Erneſtine geborene 
Salomonſohn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
gerichtlichen Vertrag de dato Gorzno, den 16. April 
1873 ausgeſchloſſen. Dieſelben wohnen jetzt in 
Lautenburg Weſtpr. Abſch. II Nr. 23. II 35. 
Lautenburg, den 17. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3071 Die Gutsbeſitzer Auguſt und Louiſe geborene 
Ruppert⸗Schlegel'ſchen Eheleute zu Hohenhauſen 
haben nach Berlegung ihres Wohnſitzes aus Seega 
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bei Frankenhauſen im Fürſtenthum Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt nach Hohenhauſen, Kreis Thorn durch 
gerichtlichen Vertrag vom 11. Juni 1898 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
in die Ehe eingebrachte, ſowie während derſelben 
von ihr aus irgend einem Grunde zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 11. Juni 1893 
Königliches Amtsgericht. 
3072 Der Kaufmann Georg Alfred Lorwein hier 
und das Fräulein Hedwig Adele Lorwein, im Bei⸗ 
ſtande ihres Baters, des Fabrikbeſitzers Guſtav 
Adolf Lorwein aus Oberkahlbude, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 15. Juni 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, deu 15. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3073 Der wiſſenſchaftliche Lehrer und Predigtamts⸗ 


kandidat Bernhard Meyer aus Leſſen und das 
Fräulein Martha Woth aus Danzig haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben wahrend der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
baben ſoll, laut Verhandlung de dato Dauzig, den 
31. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 9 Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3074 Der Kaufmann Felix Hundius von hier 
und das Fräulein Margarethe Nielbock aus Berlin 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende 
Vermögen und Alles, was ihr aus irgend welchem 
Grunde künftig zufallen ſollte, die Natur des Vor⸗ 
vehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Berlin, den 16. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 13. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3075 Der Reſtaurateur Leopold v. Karczewski 
und die Lehrerwittwe Johanna Nagel geb Radig, 
beide aus Dt. Eylau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfalle, Geſchenke, oder eigene 
Arbeit zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Dt. Eylau, den 18. Mai 1887 ausgeſchloſſen, 


was nach Verlegung des Wohnſitzes der von Kar⸗ 
ezewski'ſchen Eheleute von Dt. Eylau nach Danzig 
hiermit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 16. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3076 Der Poſtverwalter Guſtav Hohmann (Homann) 
und deſſen Ehefrau Martha geb. Lichtenſtein, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung de dato Bromberg, den 18. Mat 1895 
ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute nunmehr 
ihren Wohnſitz nach Rehden Weſtpr. verlegt haben, 
hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 15. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3077 Der Büreanſchreiber Oskar Morgenſtern 
und deſſen Ehefrau Wilhelmine Eliſabeth geb. Fiſch 
von hier, haben auf Grund der §8 392 und 420 
Tit. 1 Thl. II A. L. R. ihr Vermögen von einander 
abgeſondert und für die fernere Dauer ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß das geſammte jetzige und zukünftge 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 1. Juni 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

3078 Der Munitions⸗Reviſor a. D. Wilhelm 
Bürger und das Fräulein Ida Pfeiffer, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Reſtaurateurs Adolf Pfeiffer, 
ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben joll, laut Vertrag vom 17. Juni 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 17. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3079 Der Molkereibeſitzer Franz Roesler und 
deſſen Ehefrau Gertrud Roesler geb. Werner, beide 
aus Lobſenz, haben nach erreichter Großjährigkeit 
der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Samter, den 11. Juni 
1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 21. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3080 Der Kaufmann Georg Reichel aus Friedenau, 
jetzt Oliva, und das Fräulein Bertha Conſtantin, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Tiſchlermeiſters 
Rudolf Canſtantin aus Berlin, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das eingebrachte 
Vermögen der Ehefrau und Alles, was ihr aus 
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irgend einem Grunde künftig zufallen möchte, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Berlin den 1. Juni 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3081 Der Gaſtwirth Jacob Tuch aus Koſchmin 
und die unverehelichte Erneſtine Kallmann aus Kobylin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag a. d. 
Krotoſchin, den 24. Auguſt 1877 ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Tuch'ſchen Ehe⸗ 
leute nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 22. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Der Büreaugehilfe Emil Otto Auguſt 
Rogatzki und das Fräulein Anna Langkopf, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Maurers Heinrich 
Langkopf, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 20. Juni 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3083 Die unverehelichte Emma Riſſmaun aus 
Schlochau und der Maurer Friedrich Reſtin daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer ber- 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt und während der Ehe 
durch Erbſchaften, Geſchenke Glücksfälle, oder ſonſt 
aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſteu ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 11. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3084 Der Seilermeiſter Julius Hellwig in Leßen 
und das Fräulein Hedwig Laak aus Frankenhain, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
lücksfälle zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
de dato Graudenz, den 4. Juni 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 11. Juni 1898. 
5 Königliches Amtsgericht. 
8085 Der Stations⸗Aſſiſtent Guſtav Geteſchke 
aus Podgorz und deſſen Ehefrau Johanna Geteſchke 
geb. Schulz daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 


3082 


Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die 
Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
10. März 1896 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung 
des Wohnſitzes der Geteſchke'ſchen Eheleute nach 
Podgorz nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 22. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3086 Der Bäckermeiſter Johann Schneider und 
deſſen Ehefrau Anna geb. Boelte, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag de dato Neidenburg, 
den 21. Juli 1896 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß 
das eingebrachte Vermögen der Ehefrau und Alles, 
was ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. Dies wird in 
Folge Verlegung des Wohnſitzes der Schneider'ſchen 
Eheleute von Danzig nach Zuckau von Neuem bekannt 
gemacht. 
Carthaus, den 18. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3087 Der Kaufmann Julius Oſtrodzki aus Löbau 
Weſtpr. und das Fräulein Regina Arnswalder aus 
Obersitzko bei Samter haben durch Vertrag vom 
18. Mai 1898 für die Dauer ihrer künftigen Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen und das Vermögen der künftigen Ehefrau 
zum Vorbehaltenen gemacht, 
Löbau, den 24. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3088 Der Kaufmann Emil Neumann aus Rapen⸗ 
dorf und das Fräulein Helene Anacker aus Schoen⸗ 
wieſe, haben vor Eingehung ihrer Ehe mit dem 
erſten Wohnſitz in Succaſe, Kreis Elbing, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Pr. Holland, den 11. Juni 1898 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 22. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3089 Der Kaufmann Franz Balcerski aus Borek, 
Kreis Koſchmin und das Fräulein Wanda Saſſ, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Martin 
Safj aus Briefen, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 18. Juni 1898 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau 
in die Ehe einbringt, oder in ſtehender Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Vermächtniſſe, oder irgend 
wie ſonſt erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Brieſen den 18. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3090 Das Fräulein Helene v. Schuetz, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Adolf 
v. Schütz in Abb. Warſchkau, genannt Krähhoff und 
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der Gaſtwirth Johann Robert Loewnich in Dombrowken, | 
haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. Neuſtadt Wpr., 
den 17. Juni 1898 vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſanſt zu erwerbende Vermögen die Natur und 
Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 21. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3091 Der Kaufmann Auguſt Gapa aus Stras⸗ 
burg Weſtpr. und das großjärige vaterloſe Fräulein 
Julianna Gall aus Brieſen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, oder ſonſt 
erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Brieſen, 
den 11 Juni 1898, ausgeſchloſſen. 2 Gen. II Nr. 15/98. 
Straßburg Weſtpr., den 18. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2092 Der Tiſchlermeiſter Eduard Glazeski und 
deſſen Ehefrau Martha Emilie geb. Gersdorf, beide 
hier, haben, nachdem über das Vermögen des Ehe⸗ 
mannes der Conkurs eröffnet iſt, auf Grund des 
5 421 II 1. A. L. R. für die fernere Dauer ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß der Ehefrau künftiges Vermögen 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 17. Juni 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3093 Der Kaufmann Max Schramm zu Worle 
und das Fräulein Amanda Preuſſ zu Zürich, haben 
durch vor Eingehung der Ehe geſchloſſenen Vertrag 
d. d. Neuſtadt, den 28 Mai 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
eimubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur und Wirkung des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 21. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

3094 Der emeritirte Lehrer Johannes Steinke in 
Sparſee und die unverehelichte Mathilde Haſſ in 
Baldenburg, haben vor Eingehung der Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
Vertrag vom 14. Juni 1898 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt und was ſie während derſelben 
erwirbt, oder was ihr durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
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oder aus ſonſt einem Grunde zufällt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Baldenburg, den 14. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3095 Der Kaufmann Konſtantin Hubert von hier 
und das Fräulein Anna Sojecka aus Schidlitz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 17. Juni 
1898 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 17. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


3096 Ueber das Vermögen des Kaufmonns 
Hermann Levy, in Firma H. Levy in Elbing, wird 
heute am 22. Juni 1898, Mittags 12¼ Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Albert Reimer 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 19. Juli 
1898 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Bei⸗ 
behaltung des ernannten, oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 8 120 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 11. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
3. Auguſt 1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache im Beſitz haben, oder zur Konkurs⸗ 
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen, oder zu 
leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung 
in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 
8. Juli 1898 Anzeige zu machen. 

Elbing, den 22. Juni 1898. 


in Elbing 


Wagner, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3097 In unſerem Firmenregiſter iſt zu Nr. 7 
das Erlöſchen der Firma Otto Iſecke in Zoppot 
am 21. Juni cr. eingetragen. 

Zoppot, den 21. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3098 Zufolge Verfügung vom 18. Juni 1898 iſt 
am 20. Juni 1898 die unter Nr. 170 unſeres 
Firmenregiſters eingetragene Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Ludwig Felſer aus Coeln a. Rh. in 
Firma: „Zellſtofffabrik Goſſentin Ludwig Felſer“ 
gelöſcht worden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 20. Juni 1893, 
Königliches Amtsgericht. 
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